
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 07. 08. 2015 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0146/ 2015 

FB 2 / 70-10-01  öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Ar beitsgruppe Gebühren,  Sat zungen, 

Baubetriebshof 24. 08. 2015 Vor berat ung 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 07. 09. 2015 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 16. 09. 2015 Vor berat ung 

Rat  23. 09. 2015 Ent schei dung 

 

Beschl ussvorlage 
 

Straßenrei ni gung 

hi er: Gebührenbedarfsberechnung 2016 

10. Nachtrag zur Satzung über die Straßenrei nigung und di e Erhebung von 

Straßenrei ni gungsgebühren vo m 20. 09. 2007 (Straßenrei ni gungs- und Ge bührensatzung) 

 

 

Beschl ussvorschl ag: 

 

1. Der Rat beschließt die Gebührenbedarfsberechnung 2016 vom 04. 08. 2015.  

 

 

2. Der Rat beschließt folgende neue Gebührensätze ab 01. 01. 2016:  

 

Ke hrdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 0, 89 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 52 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Reini gung 0, 76 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 

 - wöchentliche Rei ni gung 1, 26 EUR/ m 

 - zwei wöchentliche Reini gung 0, 63 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone 2, 20 EUR/ m 
 

- Gehwege 1, 60 EUR/ m 
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Wi nterdi enstgebühren 
 

- Anliegerstraßen 1, 08 EUR/ m 
 

- Innerörtliche Straßen 0, 92 EUR/ m 
 

- Überörtliche Straßen 0, 75 EUR/ m 
 

- Fußgängerzone  1, 08 EUR/ m 

 

 

3.  Me hr- oder/ und Mi nderausgaben/-ei nnahmen si nd bei m Rechnungsabschl uss durch 

Rückl agenent nahme oder –zuführung auszugl eichen.  

 

 

4.  Der Rat beschließt den als Anl age bei gefügt en 10.  Nachtrag zur Sat zung über di e 

Straßenrei ni gung und di e Erhebung von Straßenreini gungsgebühren vom 20. 09. 2007 

(Straßenrei ni gungs- und Gebührensat zung). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 

 

Zu Arti kel 1 

 

 

Di e als Anl age bei gefügte Gebührenbedarfsberechnung 2016 stellt die voraussichtlichen Kost en  

der Ei nricht ung und di e not wendi gen Gebührenei nnah men dar. 
 

Fol gende Kost enveränderungen si nd zu er wart en:  

Kost enart 2015 2016 Veränderung 

 in € in € in € in % 

Ver walt ungskost en 58. 600 59. 000 + 400 + 0, 68 

Unt ernehmerl eist ungen Kehr di enst 2. 200 1. 900 - 300 - 13, 64 

Sonderrei ni gung Gehwege 2. 500 1. 500 - 1. 000 - 40, 00 

Kehr di enst durch Stadt Gu mmersbach 60. 400 60. 800 + 400 + 0, 66 

Behälter mi et e, Transport u. Ver wert ung Kehr gut  7. 100 8. 800 + 1. 700 + 23, 94 

Kehr di enst auf wendungen des BBH 9. 400 12. 200 + 2. 800 + 29, 79 

Wi nt erdi enst auf wendungen des BBH 257. 000 208. 100 - 48. 900 - 19, 03 

Sonsti ge Wi nt erdi enstaufwendungen 126. 700 110. 500 - 16. 200 - 12, 79 

Kost en i nsgesa mt  489. 300 462. 800 - 26. 500 - 5, 42 

 

Zu den Kost enveränderungen ist Fol gendes anzumer ken:  

 

- Di e Ver walt ungskost en wer den für das Jahr 2016 mit ei ne m weiter akt ualisierten 

Verrechnungsschl üssel aus der NKF- Leist ungsverrechnung berechnet. Durch di esen 

genaueren Verteilungsschl üssel kommt es zu ei ner Anpassung gegenüber den Zahl en des 

Jahres 2015, da di e Inanspr uchnah me anderer Di enststellen jährlich den aktuellen 

Gegebenheiten angepasst wird. Ab der Kal kul ation 2013 wer den di e als prozent ual e Basis 

di enenden St undenauf wendungen des BBH mit eine m Durchschnitts wert der letzten 3 Jahre 

angeset zt, um Schwankungen durch stark ver mehrten Wi nt erei nsat z u. ä. zu mi ndern. 

Gr undl age si nd di e auf Kostenst ellen und Produkten gebucht en genau zugeor dnet en 

Auf wendungen für diesen Berei ch.  

 

- Di e Sonderrei ni gung Gehwege wird (i m Rah men der jährlichen Sonderrei nigung des 

Rat hauspl at zes durch ei nen Unt ernehmer) ab 2012 i n besonders exponi erten Berei chen auf 

den neu angel egten Gehwegen i m Innenst adt bereich mit Spezial geräten durchgeführt. Hi er 

ist durch vorheri ge Kontrolle der zu rei ni genden Flächen durch den Leiter BBH und 

det aillierte Auftragsvergabe nur der not wendi gen zu rei ni genden Berei che mi t Ei nsparungen 

zu rechnen.  

 

- Bedi ngt durch di e strengen Wi nt er 2009/ 2010 und 2010/ 2011 mit überdurchschnittlich 

gestiegene m Ar beitsei nsat z des BBH und de m relati v langen Wi nt er 2012/2013 (sowi e da mit 

verbundenen erhöht en Kosten für Wart ung Wi nt erdienst geräte, LKW,  vermehrt er 

Ruf bereitschaft us w. ) kam es für diese Jahre zu erhöht en St undenansät zen. Da sich der 

Ar beitsei nsat z des BBH für die Gebührenkal kul ation aus de m Durchschnitt der letzten 5 

Jahre errechnet, ergab sich i n den Vorj ahren ei ne St ei gerung des Durchschnitts werts. Bedi ngt 
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durch den mil den Wi nt er 2014 und de m geri ngen Ar beitsei nsat z des BBH ko mmt es für 2016 

zu ei ner deutlichen Reduzi erung des Durchschnitts wertes. Durch di ese Berechnung wer den 

aber extre mere Schwankungen bei den Gebührensät zen (durch Wi nt er mit extre m hohen oder 

auch ni edri gen St undenansät zen) weitest gehend ver mi eden.  

 

- Di e sonsti gen Wi nt erdi enstauf wendungen (u. a. für Unt ernehmerl eist ungen, Streusal z us w. ) 

wer den aus den Ergebnissen der Vorj ahre sowi e des laufenden Jahres er mittelt und auf den 

voraussichtlichen Bedarf 2016 angepasst.  

- Nach § 6 Absat z 2 Sat z 3 KAG NRW si nd Kostenüber- und Kostenunt erschreit ungen 

innerhal b ei nes Zeitraums von 4 Jahren auszugl eichen (siehe auch Ziffer 3.1 der 

Gebührenbedarfsberechnung).  
 

Der Überschuss des Jahres 2012 bei m Kehr dienst wur de zu 50 % und bei m Wi nt erdi enst zu 

100 % i n die Kal kul ation 2015 gebührenwirksa m ei ngest ellt. Der Rest- Überschuss 2012 für 

den Kehr dienst (50 % von 5. 800 €) wird gebührenmi ndernd i n der Kal kul ation 2016 

berücksi chti gt. 

 

Ebenfalls berücksi chti gt wi r d aus der Gebührennachkal kul ation 2013 ei n Betrag von 4. 000 € 

(32 % von 12. 500 €) aus de m Überschuss Kehr dienst sowi e 100 % des Überschusses 

Wi nt erdi enst, der sich mi t 41. 700 € gebührenmi ndernd aus wirkt. Der Rest betrag des 

Überschusses Kehr dienst 2013 wird i n Fol gej ahre vor getragen, wo er u. a. benöti gt wird, den 

Fehl betrag bei m Kehr di enst der Gebührennachkalkul ati on 2014 auszugl ei chen (zu 

berücksi chti gender Fehl betrag für 2014 = 3. 835, 51 €). 

 

Da di e Gebührennachkalkul ati onen bis zum Jahr 2014 erstellt si nd, wird aus de m 

Überschuss Wi nt erdi enst des Jahres 2014 noch ein Betrag von 50. 000 € entnommen und 

gebührenmi ndernd i n die Kal kul ati on 2016 ei ngestellt.  

 

So mit ist es möglich, trotz gestiegener Kosten di e Kehr di enst gebühren auf de m St and des 

Vorj ahres zu halten und di e Wi nt erdi enst gebühren für das Jahr 2016 um ca. 20 % zu senken.  

 

 

Zur Ent wi ckl ung der Gebührensät ze ab 2011 wird auf di e Anl age 4 ver wi esen.  

 

 

 

 

Zu Arti kel 2 

 

 

I m bisher geltenden Straßenverzei chnis zur Sat zung ist die Straße „Südri ng“ für bei de dort 

genannt e Straßenabschni tte mit de m Mer kmal „i ö“ als i nnerörtliche Straße fest gel egt wor den. 

Daneben best eht ei ne weitere Straßenkat egorie mi t de m Mer kmal „üö“ für überörtliche Straßen. 

In dieser Straßenkat egorie si nd bisher ausschließlich di e sogenannt en kl assifizierten Straßen als 

Bundes-, Landes- oder Kreisstraße ent halten.  

 

Auf grund der örtlichen Gegebenheiten stellt die Straße „Südri ng“ als sogenannt er 

Aut obahnzubri nger ei ne Ver bi ndung zwi schen der durch Bergneust adt führenden Bundesstraße 

B 55, der Kreisstraße K 23 und der Bundesaut obahn A 4 mit ei ner daraus resultierenden hohen 

Ver kehrsbedeut ung dar. Al s direkt e Ver bi ndung zur A 4 dürfte di e Verkehrsbedeut ung di eser 

Straße da mit kaum hi nt er der Verkehrsbedeut ung der übri gen kl assifizierten Straßen 

zurückst ehen. Di e Verkehrsbedeut ung dürfte auch höher sei n als die Verkehrsbedeut ung der 
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übri gen als innerörtliche Straßen bezei chneten Gemei ndestraßen. Di es spi egelt sich aber aus 

straßenrei ni gungsrechtlicher Si cht nicht i n der geltenden Zuor dnung wi der. Daher wird ei ne 

Anpassung vorgeno mmen.  

 

 

Da di e Straße „Südri ng“ als Ge mei ndestraße ni cht zu den kl assifizierten Straßen zählt, wird ei ne 

begriffliche Anpassung der Spaltenüberschrift und Rubri kbezei chnung i m Straßenverzei chnis 

vor geno mmen. Di e Begriffsänderung erfol gt dabei in Anl ehnung an di e Mustersat zung des St GB 

NR W,  der für die Ei nt eilung zur Ver kehrsbedeut ung der Straße ledi glich das Wort „Straßenart“ 

ver wendet. Di eses hier nur als Kl a mmerzusat z ver wendet e Wort dient gleichzeiti g zur besseren 

Lesbarkeit der i m Straßenverzei chnis nachfol genden Tabellenbeschrei bung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mi t zei chnungen 
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